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Regieru gspräsidium Gieße  
Abteilu g Umwelt 

Zustellu gsurku de/Empfa gsbeke  t is 

Hausadresse: Marburger Straße 91, 35396 Gieße  

Ges häftszei hen 
(bei Korrespondenz bitte angeben): 
RPGI-43.2-53e1650/3-2017/1 

GSK Va  ines GmbH 
Bearbeiter/in: 

Vertreten d.d. Ges häftsführer Dur hwahl: 0641 303 - 4491 

Herrn Jo hen Reutter 
Datum: 04.03.2019 

Emil-von-Behring-Strasse 76 
35041 Marburg 

G e  e h m i g u  g s b e s c h e i d 

I. 

Auf Antrag vom 05.04.2018, Eingang am 06.04.2018 wird der 

GSK Vacci es GmbH 
Emil-vo -Behri g-Straße 76 

35041 Marburg 

na h § 4 Bundes-Immissionss hutzgesetz die Genehmigung erteilt, auf dem 

Grundstü k in 35041 Marburg, 
Gemarkung Mi helba h, 
Flur 11, 
Flurstü k 20/14 

eine Anlage zur Herstellung von Stoffen oder Stoffgruppen dur h bio hemis he Um-
wandlung in industriellem Umfang zur Herstellung von Arzneimitteln eins hließli h 
Zwis henerzeugnissen na h Nr. 4.1.19 G E des Anhang 1 der 4. BImS hV zu erri h-
ten und zu betreiben. 

Diese Genehmigung ergeht na h Maßgabe der unter Abs hnitt IV. dieses Bes heides 
aufgeführten Pläne, Zei hnungen und Bes hreibungen und unter den in Abs hnitt V. 
festgesetzten Nebenbestimmungen. 



 

 

           

  
 

           
       

             
       

 
           

        
        
       

 
               

 
 
 
  

 
                     

   
 

  
 

          
        
         

 
 

 
    

   
   
   
      

        
     
       

 
 
   

 
        

          
   

 
 

          
        

 
  

1. Ge ehmigu gsgege sta d 

Die Genehmigung bere htigt zur Erri htung und zum Betrieb einer Anlage zur Wirk-
stoffherstellung Zoster-Antigenkonzentrat (mittels Kultivierung) mit einer Kapazität 
von max. 24 kg Antigenkonzentrat pro Tag bzw. 3600 kg Antigenkonzentrat pro Jahr 
in dem neu zu erri htenden Gebäude N350. 

Die Produktionsanlage besteht aus dem Berei h der Vorkultivierung und den vier 
parallel in Kampagnenfahrweise betreibbaren Produktionslinien L1 bis L4 (Upstream-
Berei h) sowie einer Aufreinigungslinie (Downstream-Berei h), bestehend aus den 
Berei hen Aufreinigung 1 (Chromatographie) und 2 (Filtration). 

Der Betrieb der Anlage ist ganzjährig für 24 h/d an sieben Tagen in der Wo he zuge-
lassen. 

2. A lage abgre zu g 

Die Anlage i. S. d. § 3 Abs. 5 BImS hG i. V. m. §§ 1 und 2 der 4. BImS hV umfasst 
folgende Betriebseinheiten (BE): 

Prozessanlage 

BE 01: Vorkultivierung (vorbereitende Arbeiten zur eigentli hen Kultivierung) 
BE 02: Kultivierung (eigentli he Wirkstoffproduktion) 
BE 03: Aufreinigung 1 und 2 (Konzentration, Filtration) 

Nebeneinri htungen 

BE 04: Dekontaminationsautoklav 
TDA-Anlage 
CIP-Anlage 
Neutralisationsanlage 
Reinstmedienerzeugung, -lagerung und -verteilung 

BE 05: Lagerberei he, eins hließli h Dru kgasflas henlager im Außenberei h 
BE 06: Energieberei he, Kompressionskältemas hinen, Kühlanlagen 
BE 07: Lüftungsanlage für Produktionsberei he und S hleusen 

3. Abgre zu g Bu des-Immissio sschutz-/Ge tech ikrecht 

Im Upstream-Berei h der Produktion werden gente hnis h veränderte Organismen 
(GVO) eingesetzt. Diese Berei he unterliegen dem Gesetz zur Regelung der Gen-
te hnik (GenTG). 

Der hiermit erteilte Bescheid ersetzt die Zulassu g des vorzeitige  Begi  s 
 ach § 8a BImSchG vom 28.08.2018, Az.: RPGI-43.2-53e1650/3-2017/1. 
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4. Koste gru de tscheidu g 

Die Kosten des Verfahrens hat die Antragstellerin zu tragen. Die Kostenents heidung 
ergeht in einem gesonderten Bes heid. 

II. 

Maßgebliches BVT-Merkblatt 

Für den Anwendungsberei h der Anlage ist kein maßgebli hes BVT-Merkblatt vor-
handen. 

III. 

Ei geschlosse e E tscheidu ge  

Diese Genehmigung s hließt na h § 13 BImS hG andere, die Anlage betreffende 
behördli he Ents heidungen ein. 

Hierbei handelt es si h um die 

 Baugenehmigung na h § 64 der Hessis hen Bauordnung (HBO) für die Erri h-
tung des Gebäudes N350 

 Befreiungen na h § 31 Baugesetzbu h (BauGB) für: 
- den Verzi ht auf den Einbau einer Zisterne 
- die Übers hreitung der festgesetzten maximalen Gebäudehöhe in 

einem Teilberei h um 5,95 m 
- die Übers hreitung der festgesetzten Baugrenze um 90 m² und den Ver-

zi ht auf die Herstellung der im Bebauungsplan vorgesehenen Straße ein-
s hließli h Baumanpflanzungen 

Der Genehmigungsbes heid ergeht unbes hadet behördli her Ents heidungen, die 
na h § 13 BImS hG ni ht von der Genehmigung einges hlossen werden. 

Diese Genehmigung s hließt keine arbeitszeitre htli he Genehmigung für die Be-
s häftigung der Mitarbeiter an Sonn- und Feiertagen ein. 

Diese Genehmigung s hließt keine Konzession na h dem Gesetz zur Regelung der 
Gente hnik (GenTG) ein. 

Genehmigung na h § 4 BImS hG, RPGI-43.2-53e1650/3-2017/1 Seite 3 von 31 



 

 

           

 
 

 
 

      
 

      

         
        

     
  

        
        

  

        
     

  

        
         

   

    

   

    

     

      

     

    
    
          
    
    
       

        

       
    

  

     
    

  

    
     
       
         
     
         
     
     

IV. 

A tragsu terlage  

Grundlage dieser Genehmigung sind folgende Unterlagen: 

Kapitel 01: A trag  ach dem Bu des-Immissio sschutzgesetz 

1.1 Formular 1/1: Antrag na h dem BImS hG 5 Blatt 
1.2 Formular 1/1.1: Zusätzli he Angaben zum Antrag auf Teilge- 1 Blatt 

nehmigung na h § 8 BImS hG 
1.3 Formular 1/1.2: Zusätzli he Angaben zum Antrag auf Zulas- 2 Blatt 

sung des vorzeitigen Beginns na h § 8 BImS hG 
1.4 Formular 1/1.3: Zusätzli he Angaben zum Antrag auf Vorbe- 1 Blatt 

s heid na h § 9 BImS hG 
1.5 Formular 1/1.4: Ermittlung der Investitionskosten 1 Blatt 
1.6 Formular 1/2: Genehmigungsbestand der gesamten Anlage 1 Blatt 

Kapitel 02: I haltsverzeich is 

2.1 Inhaltsverzei hnis 6 Blatt 

Kapitel 03: Kurzbeschreibu g 

3. Kurzbes hreibung 9 Blatt 

Kapitel 04: Betriebs- u d Geschäftsgeheim isse 

4.1 Betriebs- und Ges häftsgeheimnisse 1 Blatt 

Kapitel 05: Sta dort u d Umgebu g 

5.1 Allgemeines 1 Blatt 
5.2 Bebauungsplan 30 Blatt 
5.3 Auszug aus der topographis hen Karte M 1:25.000 2 Blatt 
5.4 Liegens haftskarte 3 Blatt 
5.5 Lageplan 2 Blatt 
5.6 Übersi htsplan über umliegende S hutzgebiete 3 Blatt 

Kapitel 06: Beschreibu g des Verfahre s u d der A lage 

6.1 Anlagenbes hreibung und Aufstellung der Räume mit Kenn-
5 Blatt 

zei hnung der GVO Berei he 
6.2 Einstufung na h Gente hniksi herheitsverordnung / 9 Blatt 

Risikobewertung der CHO Zelllinie 
6.3 Verfahrensbes hreibung 31 Blatt 

6.3.1 Produktionsprozess 
6.3.2 Anlagen zur Reinstmedienerzeugung 
6.3.3 TDA-Anlage zur Reinigung von Abwässern 
6.3.4 Dekontaminationsautoklav 
6.3.5 CIP-Anlagen zur Reinigung der Prozessanlagen 
6.3.6 Neutralisationsanlage 
6.3.7 Lagerberei he 

Genehmigung na h § 4 BImS hG, RPGI-43.2-53e1650/3-2017/1 Seite 4 von 31 



 

 

           

        
 

 

       
      
        

   
  

       
  

  

       
 

  

     

    
          
          
          
          
       

     
  

      
    

 
  
  

   

    
      
      

         
       
    

     
          
     
     

       
 

  

       

     

    
       

            
  

      
           

  

   

      
      

      

6.3.8 Rü kkühlanlage / Herstellerdatenblätter und 
-bes hreibungen 
6.3.9 Prozessfließbilder / R&I-S hema 

6.4 Formular 6/1: Betriebseinheiten 2 Blatt 
6.5 Formular 6/2: Apparateliste für Raktoren, Behälter, Pumpen, 10 Blatt 

Verdi hter u. ä. 
6.6 Formular 6/3: Apparateliste für Geräte, Mas hinen, Einri h-

3 Blatt 
tungen et . 

6.7 Pläne zur Abgrenzung gente hn. Anlage und BImS hG-
5 Blatt 

Anlage 

Kapitel 07: Stoffe, Stoffme ge , Stoffdate  

7.1 Übersi ht 3 Blatt 
7.2 Formular 7/1: Art und Jahresmenge der Eingänge 6 Blatt 
7.3 Formular 7/2: Art und Jahresmenge der Ausgänge 1 Blatt 
7.4 Formular 7/3: Art und Jahresmenge von Zwis henprodukten 1 Blatt 
7.5 Formular 7/4: Art und Jahresmenge sonstiger Abfälle 1 Blatt 
7.6 Formular 7/5: Maximaler Hold-up gefährli her Stoffgruppen 3 Blatt 

pro Betriebseinheit im bestimmungsgemäßen Betrieb 
7.7 Formular 7/6: Stoffdaten 34 Blatt 
7.8 Gefahrstoffkataster und 7 Blatt 

Si herheitsdatenblätter 1203 Blatt 

Kapitel 08: Luftrei haltu g 

8.1 Emissionsprognose 7 Blatt 
8.1.1 Emissionen biologis her Stoffe 
8.1.2 Emissionen  hemis her Stoffe 

8.2 Emissionsquellenplan / Erfasste Berei he / Räume 9 Blatt 
8.3 Anforderungen der TA Luft 1 Blatt 
8.4 S hornsteinhöhenbere hnung 8 Blatt 

8.4.1 Vorbemerkung 
8.4.2 S hornsteinhöhe na h VDI 3781 Blatt 4 
8.4.3 Zusammenfassung 
8.3.4 Gebäudemaße 

8.5 Formular 8/1: Emissionsquellen und Emissionen von Luftver- 6 Blatt 
unreinigungen 

8.6 Formular 8/2: Abgasreinigungseinri htung (ARE) 1 Blatt 

Kapitel 09: Abfallvermeidu g u. Abfalle tsorgu g 

9.1 Übersi ht 1 Blatt 
9.2 Formular 9/1: Angaben zur s hadlosen und ordnungsgemä-

2 Blatt 
ßen Verwertung von Abfällen gem. § 5 Abs. 1 Nr. 3 BImS hG 

9.3 Formular 9/2: Angaben zur gemeinwohlverträgli hen Beseiti-
1 Blatt 

gung von Abfällen gem. § 5 Abs. 1 Nr. 3 BImS hG 

Kapitel 10: Abwassere tsorgu g 

10.1 Bes hreibung der Abwasserströme 1 Blatt 
10.2 Bes hreibung der Abwasserbehandlungsanlagen 2 Blatt 

10.2.1 Thermis he Desinfektionsanlage 

Genehmigung na h § 4 BImS hG, RPGI-43.2-53e1650/3-2017/1 Seite 5 von 31 



 

 

           

     
      
      

        

      
           

   

    
             

      

    
      
      
       

   

     
     
     

     
        

        
     
     

      
     
       
     
       

  
 

       
     

 
  

     
   

  

    
    
      
         

        
  

  

         
      
 

  

       
   

10.2.2 Neutralisationsanlage 
10.3 Strangs hema der Abwasserströme 2 Blatt 
10.4 Formular 10: Abwasserdaten 11 Blatt 

Kapitel 11: Spezialteil für die Ge ehmigu g vo  Abfalle tsorgu gsa lage  

11. Genehmigung von Abfallentsorgungsanlagen 1 Blatt 
11.1 Formular 11: Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen 1 Blatt 

Kapitel 12: Abwärme utzu g 

12. Abwärmenutzung 1 Blatt 
12.1 Formular 12: Feuerungsanlagen na h § 1 Nr. 1. KNV-V 1 Blatt 

Kapitel 13: Lärm, Erschütteru ge , so stige Immissio e  

13.1 Übersi ht 1 Blatt 
13.2 Lärmprognose und 4 Blatt 
13.3 Ers hütterungen und sonstige Immissionen 
13.4 Formular 13/1: S hallquellen, Ausbreitungsbedingungen 2 Blatt 

Kapitel 14: A lage sicherheit 

14.1 Biologis he Arbeitsstoffe 1 Blatt 
14.2 Chemis he Arbeitsstoffe 1 Blatt 
14.3 Betriebli he Arbeitss hutzmaßnahmen/-organisation 6 Blatt 

14.3.1 Allgemeines 
14.3.2 Anforderungen an den Arbeitss hutz 

14.4 Reinigung und Instandhaltung der Anlage 1 Blatt 
14.4.1 Allgemeines 
14.4.2 Filter 

14.5 Si herheitsbetra htung zum Explosionss hutz 6 Blatt 
14.5.1 Übersi ht 
14.5.2 Verwendung von Ethanol 
14.5.3 Si herheitslagers hrank 
14.5.4 Verwendung von Desinfektionsmitteln auf alkoholi-
s her Basis 
14.5.5 Wasserstoffentstehung in EDI-Anlagen 

14.6 Anwendungsvoraussetzungen der Störfallverordnung (12. 15 Blatt 
BImS hV) 

14.7 Anwendungsvoraussetzungen der Lösemittelverordnung (31. 1 Blatt 
BImS hV) und 

14.8 Überwa hungsbedürftige Anlagen 
14.9 CE-Konformität 1 Blatt 
14.10 Flu ht- u. Rettungswegepläne 9 Blatt 
14.11 Formular 14/1: Vorhandensein gefährli her Stoffe na h § 2 1 Blatt 

Nr. 2 der Störfall-Verordnung (Störfall-Stoffe) in der hier be-
antragten Anlage 

14.12 Formular 14/2: Vorhandensein gefährli her Stoffe na h § 2 1 Blatt 
Nr. 2 der Störfall-Verordnung (Störfall-Stoffe) im Betriebsbe-
rei h 

14.13 Formular 14/3: Land-Use-Planning (LUP) 2 Blatt 
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Kapitel 15: Arbeitsschutz 

15.1 Übersi ht 1 Blatt 
15.2 Verwendung von De -Spore 200 Plus 10 Blatt 
15.3 Verwendung von Kältemittel R1234ze 16 Blatt 
15.4 Gefährdungsbeurteilung bauli her Arbeitss hutz 28 Blatt 
15.5 Formular 15/1: Arbeitsstättenverordnung 3 Blatt 
15.6 Formular 15/2: Gefahrstoffverordnung, Betriebssi herheits- 2 Blatt 

verordnung 
15.7 Formular 15/3: Sonstige spezielle Arbeitss hutzvors hriften 1 Blatt 

Kapitel 16: Bra dschutz 

16. Brands hutz 1 Blatt 
16.1 Formular 16/1: Brands hutz für das Gebäude-/Anlagenteil: 1 Blatt 

N350 
16.2 Formular 16/1.2: Brands hutz für das Gebäude-/Anlagenteil: 3 Blatt 

N350 

Kapitel 17: Umga g mit wassergefährde de  Stoffe  

17.1 Bes hreibung eingesetzter Stoffe / Gemis he 4 Blatt 
17.2 Bes hreibung der AwSV-Anlagen 6 Blatt 
17.3 Formular 17/1: Vorblatt für Anlagen zum Umgang mit was-

sergefährdenden Stoffen na h § 62 WHG 
1 Blatt 

17.4 Formular 17/2: Anzeige na h § 41 (1) HWG 3 Blatt 
17.5 Formular 17/3.1: Anlagen zum Lagern wassergefährdender 4 Blatt 

Stoffe 
17.6 Formular 17/3.2: Anlagen zum Lagern wassergefährdender 

Stoffe (Fass- u. Gebindelager Chemikalienlager) 
3 Blatt 

17.7 Formular 17/3.2: Anlagen zum Lagern wassergefährdender 3 Blatt 
Stoffe (Fass- u. Gebindelager Säure-/Laugelager) 

17.8 Formular 17/3.2: Anlagen zum Lagern wassergefährdender 
Stoffe (Fass- u. Gebindelager Kleingebindelager Reini- 2 Blatt 
gungsmittel) 

17.9 Formular 17/4: Anlagen zum Abfüllen wassergefährdender 3 Blatt 
Stoffe 

17.10 Formular 17/5: Anlagen zum Ums hlagen wassergefährden-
der Stoffe 

2 Blatt 

17.11 Formular 17/6: Rohrleitungsanlagen 3 Blatt 
17.12 Formular 17/7: Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Ver-

wenden wassergefährdender Stoffe (Kälteanlage) 
3 Blatt 

17.13 Formular 17/7: Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Ver-
wenden wassergefährdender Stoffe (Aufs hlämm-Tank) 

3 Blatt 

17.14 Formular 17/7: Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Ver-
wenden wassergefährdender Stoffe (Filtertest) 

3 Blatt 

17.15 Formular 17/7: Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Ver-
wenden wassergefährdender Stoffe (Neutralisationsanlage) 

3 Blatt 

17.16 Ergänzungsformular „wassergefährdende Feststoffe“ zum 
Kap. 17 Formularerlass 

1 Blatt 

17.17 Bauaufsi htli he Zulassungen 29 Blatt 
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Kapitel 18: Baua trag 

Die Bauantragsunterlagen (inkl. Brands hutzkonzept) sind in 
separaten Ordnern, 1 - 3, beigefügt. 
Ordner 1 (18.1 - 18.22) 126 Blatt 
Ordner 2 (18.23 - 18.31) 94 Blatt 
Ordner 3 (18.32 Brands hutz) 68 Blatt 

Kapitel 19: U terlage  für so stige Ko zessio e  

19. Unterlagen für sonstige Konzessionen 1 Blatt 
19.1 Formular 19/1: Angaben zur Freisetzung von Treibhaus-

gasemissionen 
1 Blatt 

19.2 Formular 19/2: Windkraftanlagen, benötigte Daten zur luft-
re htli hen Prüfung von Hindernissen 

1 Blatt 

19.3 Formular 19/7: Inanspru hnahme von Bodenflä hen dur h 
1 Blatt 

Windenergieanlagen 

Kapitel 20: U terlage  zur Umweltverträglichkeitsprüfu g/FFH-(Vor-)Prüfu g 

20.1 Unterlagen zur UVP-(Vor-)Prüfung 1 Blatt 
20.2 Unterlagen zur FFH-(Vor-)Prüfung 7 Blatt 
20.3 Formular 20/1: „Feststellung der UVP-Pfli ht“ 3 Blatt 
20.4 Formular 20/2: „Kriterien für die Vorprüfung des Einzelfalls im 7 Blatt 

Rahmen einer Umweltverträgli hkeitsprüfung“ 

Kapitel 21: Maß ahme   ach Betriebsei stellu g 

21.1 Maßnahmen na h Betriebseinstellung 1 Blatt 

Kapitel 22: Bode  u d Gru dwasser (AZB) 

Dokumentation zum Erfordernis eine Ausgangszustandsbe-
130 Blatt 

ri hts (AZB) - separater Ordner -

V. 

Nebe bestimmu ge  gemäß § 12 BImSchG 

1. Allgemei es 

1.1 
Die Anlage ist entspre hend den vorgelegten und im Abs hnitt IV. genannten Unter-
lagen zu erri hten und zu betreiben, soweit im Folgenden keine abwei henden Rege-
lungen getroffen werden. 

1.2 
Die Urs hrift oder eine beglaubigte Abs hrift des bestandskräftigen Bes heides so-
wie der dazugehörenden unter IV. genannten Unterlagen sind am Betriebsort aufzu-
bewahren und den im Auftrag der Genehmigungs- oder Aufsi htsbehörde tätigen 
Personen auf Verlangen vorzulegen. 
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1.3  
Der Termin der Inbetriebnahme der Anlage ist der Genehmigungsbehörde, dem Re-
gierungspräsidium Gießen, Abteilung IV Umwelt, Dezernat 43.2, Marburger Straße 
91 in 35390 Gießen mindestens eine Wo he vorher s hriftli h anzuzeigen. 

1.4 
Die Genehmigung erlis ht, wenn ni ht innerhalb von drei Jahren na h Bekanntgabe 
des Genehmigungsbes heides die Anlage in Betrieb genommen wird. Die Fristen 
können auf Antrag verlängert werden. Der Antrag ist vor Ablauf der Frist zu stellen. 

2. Baurecht 

2.1 
Der geprüfte Standsi herheitsna hweis mit den einzelnen Prüfberi hten des Prüfin-
genieurs für Baustatik Dipl.-Ing. Lothar S hmidt ist der Bauausführung zugrunde zu 
legen; Grüneinträge sind zu bea hten. 

2.2 
Mit den Bauarbeiten statis h relevanter Bauteile darf erst begonnen werden, wenn 
der jeweilige Prüfberi ht dem Magistrat der Universitätsstadt Marburg, Fa hdienst 
Bauaufsi ht, Barfüßerstr. 11 in 35037 Marburg vorgelegt wurde. 

2.3 
Gemäß § 65 Abs. 2 HBO muss vor Baubeginn die Grundflä he des Gebäudes von 
einem Sa hverständigen für Vermessungswesen im Sinne einer Re htsverordnung 
na h § 80 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 HBO abgeste kt und seine Höhenlage festgelegt sein. 
Die Bes heinigung ist der vorgenannten Bauaufsi htsbehörde vor Baubeginn vorzu-
legen (Abste kungsbes heinigung). 

2.4 
Gemäß § 65 Abs. 3 HBO ist mindestens eine Wo he vor Baubeginn ein Bauleiter im 
Sinne des § 51 HBO zu benennen. 

2.5 
Die Anzeige über die Fertigstellung des Rohbaus (§ 74 Abs. 1 HBO) ist der o.g. Bau-
aufsi htsbehörde vorzulegen. 

2.6 
Mit der Anzeige über die Fertigstellung des Rohbaus (§ 74 Abs. 1 HBO) ist der o.g. 
Bauaufsi htsbehörde eine Bes heinigung na h § 73 Abs. 2 HBO des Prüfsa hver-
ständigen, dass die Bauausführung mit den bes heinigten Unterlagen übereinstimmt, 
vorzulegen. 

2.7 
Die Anzeige über die abs hließende Fertigstellung (§ 74 Abs. 1 HBO) ist der o.g. 
Bauaufsi htsbehörde vorzulegen. 

2.8 
Es wird folgende Bauzustandsbesi htigung angeordnet: Abs hließende Fertigstel-
lung. 
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3. Bra dschutz 

3.1 
Zur besseren Orientierung ist vor Inbetriebnahme der Gebäude/Anlage der Werkfeu-
erwehr die Mögli hkeit einzuräumen, eine örtli he Begehung oder eine Übung unter 
Einsatzbedingen dur hzuführen. 

4. Arbeitsschutz 

4.1 Allgemeines 

Es muss ein Übersi htsplan erstellt werden, auf dem die Räume, in denen nur gen-
te hnis h gearbeitet wird, ersi htli h sind. Diese Räume müssen si h farbli h unter-
s heiden von den Räumen, in denen Tätigkeiten na h Biostoffverordnung dur hge-
führt werden, die ni ht dem Gente hnikre ht unterliegen. 

4.2 Gefährdungsbeurteilung 

4.2.1 
Es ist eine vollständige Gefährdungsbeurteilung na h §§ 5, 6 Arbeitss hutzgesetz für 
alle Tätigkeiten aufgrund der vorhandenen Gefährdungen vor Aufnahme der Tätigkeit 
zu erstellen. Bestandteil dieser Gefährdungsbeurteilung ist z.B. die Gefährdungsbe-
urteilung na h Arbeitsstättenverordnung, Biostoffverordnung, Gefahrstoffverordnung, 
Lärm- und Vibrations-Arbeitss hutzverordnung und Betriebssi herheitsverordnung. 
Der Arbeitgeber muss über die je na h Art der Tätigkeiten und der Zahl der Bes häf-
tigten erforderli hen Unterlagen verfügen, aus denen das Ergebnis der Gefähr-
dungsbeurteilung, die von ihm festgelegten Maßnahmen des Arbeitss hutzes und 
das Ergebnis ihrer Überprüfung ersi htli h ist. 
Anmerkung: Au h für Reinigungs-, Instandhaltungsarbeiten und Raumdesinfektionen 
mit dem Verfahren Dry Fogging ist eine Gefährdungsbeurteilung zu erstellen. 

4.2.2 
Gemäß § 3 Abs. 6 Betriebssi herheitsverordnung sind für Arbeitsmittel insbesondere 
Art und Umfang erforderli her Prüfungen zu ermitteln und die Fristen für wiederkeh-
rende Prüfungen von Arbeitsmitteln und überwa hungsbedürftigen Anlagen zu ermit-
teln und festzulegen. 

4.2.3 
Der Arbeitgeber hat entspre hend der Art der Arbeitsstätte und der Tätigkeiten sowie 
der Zahl der Bes häftigten die Maßnahmen zu treffen, die zur Ersten Hilfe, Brandbe-
kämpfung und Evakuierung der Bes häftigten erforderli h sind. Dabei hat er au h der 
Anwesenheit anderer Personen Re hnung zu tragen. Er hat au h dafür zu sorgen, 
dass im Notfall die erforderli hen Verbindungen zu außerbetriebli hen Stellen, insbe-
sondere in den Berei hen der Ersten Hilfe, der medizinis hen Notversorgung, der 
Bergung und der Brandbekämpfung eingeri htet sind. (§ 10 Abs. 1 ArbS hG) 

4.3 Betriebsanweisungen und Unterweisungen 

Der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmer über Si herheit- und Gesundheitss hutz bei 
den ausführenden Tätigkeiten im Betrieb ausrei hend und angemessen zu unterwei-
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sen. Die Unterweisungen müssen an die Gefährdungsbeurteilung angepasst sein 
und erforderli henfalls regelmäßig wiederholt werden. Na h § 12 BetrSi hV sind für 
te hnis he Arbeitsmittel zusätzli h geeignete Betriebsanweisungen zu erstellen. Dies 
gilt au h na h § 14 GefStoffV für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen. Dur hgeführte Un-
terweisungen sind zu dokumentieren. (§ 12 Arbeitss hutzgesetz) 
Reinigungs- und Wartungsarbeiten sind ebenfalls zu berü ksi htigen. 

4.4 Alleinarbeit 

Der Arbeitgeber hat bei Alleinarbeit von Arbeitnehmern entspre hend der Art der Ar-
beitsstätte zusätzli he S hutzmaßnahmen zu ergreifen. Dies kann au h dur h den 
Einsatz te hnis her Mittel si hergestellt sein. (ArbS hG, § 9 Abs. 7 GefStoffV) 

4.5 Flu ht- und Rettungswege 

4.5.1 
Flu htwege sind in Abhängigkeit von vorhandenen Gefährdungen und den damit 
gemäß dieser Regel verbundenen maximal zulässigen Flu htweglängen sowie in 
Abhängigkeit von Lage und Größe des Raumes anzuordnen. 

Bei der Gefährdungsbeurteilung sind u. a. die hö hstmögli he Anzahl der anwesen-
den Personen und der Anteil an ortsunkundigen Personen zu berü ksi htigen. 

Die Flu htweglänge muss mögli hst kurz sein und darf 

a) für Räume ohne oder mit normaler Brandgefährdung, ausgenommen Räume 
na h b) bis f) bis zu 35 m 

b) für Räume mit erhöhter Brandgefährdung mit selbsttätigen Feuerlös hein-
ri htungen bis zu 35 m 

c) für Räume mit erhöhter Brandgefährdung ohne selbsttätige Feuerlös hein-
ri htungen bis zu 25 m 

d) für giftstoffgefährdete Räume bis zu 20 m 
e) für explosionsgefährdete Räume, ausgenommen Räume na h f) bis zu 20 m 
f) für explosivstoffgefährdete Räume bis zu 10 m 

betragen. Die tatsä hli he Laufweglänge darf jedo h ni ht mehr als das 1,5fa he der 
Flu htweglänge betragen. (s. ArbStättV i.V.m. Ziffer 5 Abs. 2 ASR A 2.3). 

Sofern es si h bei einem Flu htweg na h a), b) oder c) au h um einen Rettungsweg 
handelt und das Bauordnungsre ht der Länder für diesen Weg eine von Satz 3 ab-
wei hende längere Weglänge zulässt, können beim Einri hten und Betreiben des 
Flu htweges die Maßgaben des Bauordnungsre hts (Industriebauri htlinie) ange-
wandt werden. In der Gefährdungsbeurteilung ist vom Genehmigungsinhaber zu do-
kumentieren, dass die Voraussetzungen tatsä hli h zutreffen. 

4.5.2  
Wenn explosionsgefährdete Räume festgelegt werden müssen, sind die Flu htweg-
längen in diesen Berei hen gemäß Arbeitsstättenverordnung i.V.m. Ziffer 5 der 
Te hnis hen Regel für Arbeitsstätten (ASR) A 2.3 einzuhalten. 
Anmerkung: Es wird na h Industriebauri htlinie gebaut 
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4.5.3  
Türen von Notausgängen müssen si h na h außen öffnen lassen. In Notausgängen, 
die auss hließli h für den Notfall konzipiert und auss hließli h im Notfall benutzt 
werden, sind Karussell- und S hiebetüren ni ht zulässig. (Ziffer 2.3 (2) des Anhangs 
zur ArbStättV) 

4.5.4 
Die Si htverbindung im Büro N350.2.403 (Eingangsberei h) darf ni ht dur h fest in-
stallierte Einbauten unwirksam gema ht werden. (Ziffer 3.4 des Anhangs zur Arbeits-
stättenverordnung) 

4.6 Umgang mit Gefahrstoffen 

4.6.1 Arbeitsplatzgrenzwerte 

Der Arbeitgeber stellt si her, dass die Arbeitsplatzgrenzwerte eingehalten werden. Er 
hat die Einhaltung dur h Arbeitsplatzmessungen oder dur h andere geeignete Me-
thoden zur Ermittlung der Exposition zu überprüfen. Ermittlungen sind au h dur hzu-
führen, wenn si h die Bedingungen ändern, wel he die Exposition der Bes häftigten 
beeinflussen können. Die Ermittlungsergebnisse sind aufzuzei hnen, aufzubewahren 
und den Bes häftigten und ihrer Vertretung zugängli h zu ma hen. (§ 7 Abs. 8 Gef-
StoffV) 
Grundlage für die Ermittlung der Exposition der Bes häftigten ist das Gefahrstoffver-
zei hnis. 

4.6.2 
Werden in einem Arbeitsberei h Tätigkeiten mit krebserzeugenden, keimzellmutage-
nen oder reproduktionstoxis hen Gefahrstoffen der Kategorie 1A oder 1B ausgeübt, 
darf die dort abgesaugte Luft ni ht in den Arbeitsberei h zurü kgeführt werden. Dies 
gilt ni ht, wenn die Luft unter Anwendung von behördli h oder von den Trägern der 
gesetzli hen Unfallversi herung anerkannten Verfahren oder Geräte ausrei hend 
von sol hen Stoffen gereinigt ist. Die Luft muss dann so geführt oder gereinigt wer-
den, dass krebserzeugende, keimzellmutagene oder reproduktionstoxis he Stoffe 
ni ht in die Atemluft anderer Bes häftigter gelangen. (§ 10 Abs. 5 GefStoffV) 

4.6.3 
Giftige und sehr giftige Gefahrstoffe müssen unter Vers hluss gelagert werden. 
(GefStoffV i. V. m. Ziffer 5 TRGS 510) 

4.6.4 
Für das Lagern von Gefahrstoffen in ortsbewegli hen Behältern gilt die Gefahr-
stoffverordnung i.V.m. der TRGS 510. Angelieferte Gefahrstoffe im Eingangsberei h 
dürfen dort 24 Stunden oder bis zum nä hsten Werktag abgestellt bzw. bereitgestellt 
werden. Nur wenn dieser Werktag ein Samstag ist, endet die Frist mit Ablauf des 
nä hsten Werktags. 

4.6.5 
Es ist si herzustellen, dass Undi htigkeiten von gasführenden Leitungen bzw. Vor-
ratsbehältern (z.B. Sti kstoff) s hnell bemerkt werden. 
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4.6.6 Besondere S hutzmaßnahmen gegen Explosionsgefährdungen 

Kommt der Betreiber bei der Erstellung der Gefährdungsbeurteilung zu dem Ergeb-
nis, dass keine gefährli he explosionsfähige Atmosphäre entstehen kann, so ist die-
ses Ergebnis in der Gefährdungsbeurteilung zu dokumentieren. Ansonsten sind die 
Brand-/Explosionsgefährdungen von Gefahrstoffen zu ermitteln und zu beurteilen (§ 
6 Abs. 4 GefStoffV). In einem Explosionss hutzdokument ist die Dokumentation der 
Gefährdung dur h gefährli he explosionsfähige Gemis he gesondert auszuweisen. 
(§ 6 Abs. 9 GefStoffV) 

4.6.7 Explosionss hutzdokument 

Bei der Dokumentation hat der Arbeitgeber in Abhängigkeit der Feststellungen die 
Gefährdungen dur h gefährli he explosionsfähige Gemis he besonders auszuwei-
sen (Explosionss hutzdokument). 

Daraus muss insbesondere hervorgehen, 

- dass die Explosionsgefährdungen ermittelt und einer Bewertung unterzogen wor-
den sind, 

- dass angemessene Vorkehrungen getroffen werden, um die Ziele des Explosions-
s hutzes zu errei hen (Darlegung eines Explosionss hutzkonzeptes), 

- ob und wel he Berei he entspre hend Anhang I Nummer 1.7 GefStoffV in Zonen 
eingeteilt wurden, 

- für wel he Berei he Explosionss hutzmaßnahmen na h § 11 und Anhang I Num-
mer 1 GefStoffV getroffen wurden, 

- wie die Vorgaben na h § 15 GefStoffV umgesetzt werden und 
- wel he Überprüfungen na h § 7 Absatz 7 GefStoffV und wel he Prüfungen zum 

Explosionss hutz na h Anhang 2 Abs hnitt 3 der Betriebssi herheitsverordnung 
dur hzuführen sind. (§ 6 Abs. 9 GefStoffV) 

4.7 Sonstiges 

4.7.1 
Wenn na h der Beurteilung der Arbeitsbedingungen na h § 5 Arbeitss hutzgesetz 
festgestellt wurde, dass die Bes häftigten Lärm und Vibrationen ausgesetzt sind 
(z.B. dur h den Separator, Tellerzentrifuge, Homogenisator und andere S hallquel-
len), sind alle hiervon ausgehenden Gefährdungen für die Gesundheit und Si herheit 
der Bes häftigten na h § 3 Lärm- und Vibrations-Arbeitss hutzverordnung zu beur-
teilen. Entspre hend dem Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung hat der Arbeitgeber 
S hutzmaßnahmen na h dem Stand der Te hnik festzulegen. (§ 3 LärmVibrations-
ArbS hV) 

4.7.2 
Für den Reinstdampferzeuger ist dem Regierungspräsidium Gießen, Dez. 25.2 (Ar-
beitss hutz), Liebigstraße 14-16 in 35390 Gießen eine Kopie der Inbetriebnahmeprü-
fung na h Betriebssi herheitsverordnung vorzulegen. 

Genehmigung na h § 4 BImS hG, RPGI-43.2-53e1650/3-2017/1 Seite 13 von 31 



 

 

           

   
 

   
 

 
          

                
          
       

 
 

               
      

 
   

 
 

           
       

         
 

     
 

  
 

 
             

       
 

 
            

 
 

 
           

      
 

 
          

       
        

 
 
           

         
 
   

 
   
             

  

5. Immissio sschutz 

5.1 Ableitbedingungen 

5.1.1 
Die Abluft der Emissionsquellen EL150, EL151, EL152, EL153, EL154, EL155, 
EL156, EL159, EL161 und EL 164 ist in einer Mindesthöhe von 9 m über Dach 
(22,3 m über Geländeoberkante (OKG)), senkre ht na h oben und ohne Behinde-
rung, in die freie Luftströmung abzuführen. 

5.1.2 
Die Emission (H2) der Quelle EXXX XXXX ist in einer Mindesthöhe von 3 m über 
Dach in die freie Luftströmung abzuführen. 

5.2 Geräus hemissionen 

5.2.1 
Die S halls hutzmaßnahmen für die Anlage sind so auszuführen, dass der im Be-
bauungsplan 26/11 der Universitätsstadt Marburg festgelegte flä henbezogene 
S hallleistungspegel für die in Anspru h genommene Industriegebietsflä he GI 3 

LWA = 70/70 dB(A)/m² (tags/na hts) 

eingehalten wird. 

5.2.2 
Zum Na hweis der Einhaltung ist im Zeitraum von drei bis se hs Monaten na h Inbe-
triebnahme der Anlage eine messte hnis he Prüfung vorzunehmen. 

5.2.3 
Die Messung ist dur h eine na h § 29b BImS hG bekannt gegebene Messstelle 
dur hzuführen. 

5.2.4 
Diese Messstelle darf ni ht bereits im Projektierungsstadium für das Vorhaben mit 
Guta hten oder Prognosen eingebunden gewesen sein. 

5.2.5 
Die Messplanung für diese Kontrolle ist re htzeitig mit der zuständigen Überwa-
 hungsbehörde für den Immissionss hutz, dem Regierungspräsidium Gießen, De-
zernat 43.2, Marburger Straße 91, 35396 Gießen abzustimmen. 

5.2.6 
Über das Ergebnis ist ein Beri ht zu erstellen, der der vorgenannten Überwa hungs-
behörde binnen drei Monaten na h der Messung vorzulegen ist. 

6. Abfall 

6.1 
Die beim Betrieb der Anlage anfallenden Abfälle werden na h der Anlage der Abfall-
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verzei hnis-Verordnung (AVV) wie folgt bezei hnet und eingestuft (ni ht abs hlie-
ßende Aufzählung): 

Lfd. Betriebsi ter e Abfall- AVV- AVV-Bezeich u g 
Nr. bezeich u g Schlüssel 
1. Ethanol, flüssig aus der 07 05 04* Andere organis he Lösemittel, 

Chromatographie Was hflüssigkeiten und Mutter-
laugen 

2. Hausmüllähnli he Ge- 07 05 14 Feste Abfälle mit Ausnahme 
werbeabfälle aus dem derjenigen, die unter 07 05 13 
Upstream-Berei h, fallen 
autoklaviert zur Dekon-
taminierung 

3. Hausmüllähnli he Ge- 07 05 14 Feste Abfälle mit Ausnahme 
werbeabfälle aus dem derjenigen, die unter 07 05 13 
Downstream-Berei h fallen 

4. Altpapier/ Kartonagen 15 01 01 Verpa kungen aus Papier und 
(Verpa kungen) Pappe 

5. Emballagen (frei von ver- 15 01 06 Gemis hte Verpa kungen 
fahrensspezifis hen Ver-
unreinigungen) 

6. Filter aus dem Upstream- 15 02 03 Aufsaug- und Filtermaterialien, 
Berei h, autoklaviert zur Wis htü her und S hutz-
Dekontaminierung kleidung mit Ausnahme derje-

nigen, die unter 15 02 02 fallen 
7. Filter aus dem 15 02 03 Aufsaug- und Filtermaterialien, 

Downstream-Berei h Wis htü her und S hutz-
kleidung mit Ausnahme derje-
nigen, die unter 15 02 02 fallen 

8. Glas(bru h) (frei von 20 01 02 Glas 
verahrensspezifis hen 
Verunreinigungen) 

7. Wasser u d Bode  

7.1 
Die Fußböden der Räume, in denen mit wassergefährdenden Stoffen umgegangen 
wird, sind mit der Bes hi htung Remmers SL Floor WHG AS (bauaufsi htli he Zu-
lassung Nr. Z-59.12-303) oder mit einem anderen Bes hi htungssystem, das gegen-
über anorganis hen Säuren und Laugen na hweisli h eine hohe Beständigkeit auf-
weist, zu versehen. Dies hat dur h einen Fa hbetrieb na h § 62 AwSV zu erfolgen. 

7.2 
Der Auftrag des Bes hi htungssystems ist dem Regierungspräsidium Gießen, Abtei-
lung IV Umwelt, Dezernat 41.4, Marburger Straße 91 in 35396 Gießen na hzuwei-
sen. Dafür ist dem Regierungspräsidium Gießen, Dezernat 41.4 die Bestätigung der 
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ausführenden Firma über den Einbau des Bes hi htungssystems mit Angaben wel-
 he Bes hi htung aufgetragen wurde, inklusive der bauaufsi htli hen Zulassung der 
Bes hi htung und eines Fa hbetriebsna hweises, vorzulegen. 

8. Naturschutz 

8.1 
Der Freiflä hengestaltungsplan D-I-SI-0576 Stand 09.07.2018 sowie der Bestands-
und Eingriffsplan der Unterlage „Bilanzierung des Bauvorhabens BV345 Zoster der 
Firma GSK Va  ines GmbH Marburg - Mi helba h“ von März 2018 sind Bestandteil 
der Genehmigung. 

Die grünordneris hen Maßnahmen sind gemäß dem Freiflä hengestaltungsplan D-I-
SI-0576 Stand 09.07.2018 und Unterlage 18.6 innerhalb von zwei Jahren na h Bau-
beginn umzusetzen. Die Umsetzung der grünordneris hen Maßnahmen (Baumpflan-
zungen, Herstellung Grünflä hen) ist der Oberen Naturs hutzbehörde im Regie-
rungspräsidium Gießen, Dezernat 53.1, S hanzenfeldstraße 8 in 35578 Wetzlar an-
zuzeigen. 

8.2 
Der Flä hentaus h gemäß Unterlage 18.6 (Übersi htsplan Seite 1 und Bestands-
und Eingriffsplan) ist in die „Bilanzierung des Werksgeländes der Firma GSK Va  i-
nes GmbH in Marburg-Mi helba h“ von E. Lamm (Dipl.-Ing. Lands haftsar hitekt) mit 
Datum November 2016 einzuarbeiten. Diese überarbeitete Unterlage ist der Unteren 
Naturs hutzbehörde der Universitätsstadt Marburg (Am Plan 3, 35037 Marburg) so-
wie der Oberen Naturs hutzbehörde des Regierungspräsidiums Gießen (Dezernat 
53.1) als separate Unterlage digital und in Papierform innerhalb von drei Monaten 
na h Erteilung dieses Bes heides zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

VI. 

Begrü du g 

Rechtsgru dlage  

Dieser Bes heid ergeht auf Grund von § 4 des Bundes-Immissionss hutzgesetzes 
(BImS hG) in Verbindung mit Nr. 4.1.19 des Anhangs 1 der 4. Verordnung zur 
Dur hführung des BImS hG (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. 
BImS hV). Zuständige Genehmigungsbehörde ist na h § 1 der Verordnung über Zu-
ständigkeiten na h dem Bundes-Immissionss hutzgesetz, dem Gesetz über die Um-
weltverträgli hkeitsprüfung, dem Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz, dem Ge-
setz zur Ausführung des Protokolls über S hadstofffreisetzungs- und -verbringungs-
register und dem Benzinbleigesetz (Immissionss hutz-Zuständigkeitsverordnung -
ImS hZuV) vom 26. November 2014 (GVBl. Nr. 23 vom 12.12.2014 S. 331) das Re-
gierungspräsidium Gießen. 
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Ge ehmigu gshistorie 

Die GSK Va  ines GmbH betreibt am Standort in 35041 Marburg, Gemarkung Mi-
 helba h, Werkteil Görzhausen II vier eigenständige na h dem Bundes-Immissions-
s hutzgesetz genehmigungsbedürftige Anlagen. 

Mit dem hiermit genehmigten Vorhaben kommt eine weitere Anlage zur Wirkstoffher-
stellung hinzu. 

A tragsgege sta d u d Verfahre sablauf 

Die GSK Va  ines GmbH hat am 06.04.2018 den Antrag gestellt die Erri htung und 
den Betrieb einer Anlage zur Wirkstoffherstellung Zoster-Antigenkonzentrat (mittels 
Kultivierung) mit einer Kapazität von max. 24 kg Antigenkonzentrat pro Tag bzw. 
3600 kg Antigenkonzentrat pro Jahr na h § 4 BImS hG zu genehmigen. 

Das Vorhaben umfasst die Erri htung des neuen Gebäudes N350, in wel hem ver-
teilt auf vier Ges hosse die Produktionsanlagen mit den zum Betrieb notwendigen 
Nebeneinri htungen untergebra ht werden. Im Unterges hoss (Ebene -1) sind die 
Anlagen zur Versorgung mit Reinstmedien, die CIP-Anlage, TDA-Anlage und die 
Neutralisationsanlage untergebra ht. Im Erdges hoss (Ebene 0) befindet si h der 
Produktionsberei h zur Gewinnung des Antigens sowie diverse Lager und Logistik-
räume. Die begehbare Reinraumde ke (Ebene +1) dient der Unterbringung der Ka-
näle der Zu- und Fortluftanlagen sowie der Kabeltrassen und Rohrleitungen zur Ver-
sorgung der Produktion mit Reinstmedien. Im Oberges hoss (Ebene +2) ist die Lüf-
tungszentrale mit den Anlagen zur Versorgung der einzelnen Ebenen und Räume mit 
Zu- und Fortluft vorgesehen. 

Die Anlage ist der Nr. 4.1.19 des Anhangs 1 der 4. BImS hV zugeordnet. 
Es handelt si h um eine Anlage na h Artikel 10 in Verbindung mit Anhang I der 
Ri htlinie 2010/75/EU des Europäis hen Parlaments und des Rates vom 24. Novem-
ber 2010 über Industrieemissionen (IE-Anlage). 

Die Antragsunterlagen wurden im Zusammenwirken mit den beteiligten Fa hbehör-
den auf Vollständigkeit geprüft und entspre hend vervollständigt. 
Am 05.10.2018 hat die Antragstellerin die Antragsunterlagen letztmalig ergänzt. Die 
Vollständigkeit der Unterlagen wurde am 23.10.2018 festgestellt. 

A lage abgre zu g 

Im Sinne des § 3 Abs. 5 BImS hG i. V. m. §§ 1 und 2 der 4. BImS hV gehören zur 
Anlage na h Nr. 4.1.19 des Anhang 1 der 4. BImS hV die Vorkultivierung, der Pro-
duktionsberei h, bestehend aus den vier Produktionslinien mit Kultivierung, Isolie-
rung und Filtration (Upstream) und eine Aufreinigungslinie bestehend aus Chromato-
graphie und Filtration (Downstream). Die dazugehörigen gemeinsamen Nebenein-
ri htungen, wie z. B. PUW-Anlage, WFl-Anlage, CIP-Anlage, Neutralisation, Lagerbe-
rei he eins hließli h Si herheitss hränke, Dekontaminationsautoklav, Versorgungs-
einri htungen, Klima- und Lüftungste hnik et . sind je na h funktionaler Anbindung 
auf die vier Ebenen des Gebäudes verteilt. 
Das neue Gebäude N350 wird an der nördli hen Seite der am Standort bestehenden 
Produktions- Lager und Energiegebäude (Gebäudekomplex N300/301/310/320/330/ 
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340/370) angebaut. Es s hließt über die komplette Gebäudehöhe an die Nordfassa-
de des Gebäudes N310 an. 

Zulassu g des vorzeitige  Begi  s 

Zeitglei h mit dem Antrag auf Neugenehmigung hat die Antragstellerin einen Antrag 
auf Zulassung des vorzeitigen Beginns na h § 8a BImS hG auss hließli h für die 
Ausführung der Arbeiten zur Erri htung der bauli hen Anlage (Gebäude N350) ge-
stellt. Dies beinhaltet die Rohbauarbeiten eins hließli h der Bauarbeiten für Da h, 
Fassade und Fenster („wasserdi hte Gebäudehülle“). 

Am 27.08.2018 waren die Voraussetzungen für die Zulassung des vorzeitigen Be-
ginns na h § 8a BImS hG erfüllt. Alle im Verfahren beteiligten Fa hbehörden haben 
eine positive Prognose na h § 8a Abs. 1 Nr. 1 BImS hG abgegeben. 

Die beantragte Zulassung des vorzeitigen Beginns gemäß § 8a BImS hG war am 
28.08.2018 (Az.: RPGI-43.2-53e1650/3-2017/1) von der Genehmigungsbehörde po-
sitiv bes hieden worden. 

Beteiligu g der Öffe tlichkeit 

Das Vorhaben wurde gemäß § 10 Abs. 3 BImS hG und § 8 der 9. BImS hV öffent-
li h bekannt gema ht. Die Veröffentli hung erfolgte am 12.11.2018 im Staatsanzei-
ger für das Land Hessen (Staatsanzeiger Nr. 46, Seite 1329) und in den örtli hen 
Tageszeitungen „Hinterländer Anzeiger“ und „Oberhessis he Presse“. 

Der Antrag und die zugehörigen Unterlagen und die zum Zeitpunkt der Bekanntma-
 hung vorliegenden ents heidungserhebli hen Beri hte und Empfehlungen wurden 
in der Zeit vom 20.11.2018 bis 20.12.2018 im Regierungspräsidium Gießen und in 
der Stadtverwaltung Marburg gemäß § 10 Abs. 3 BImS hG öffentli h ausgelegt. 

Während der Einwendungsfrist vom 20.11.2018 bis 21.01.2019 wurden keine Ein-
wendungen gegen das Vorhaben erhoben. Der für den 26.02.2019 vorgesehene Er-
örterungstermin fand daher gemäß § 16 Abs. 1 Nr. 1 der 9. BImS hV ni ht statt. 

Notwe digkeit ei er Umweltverträglichkeitsprüfu g (UVP) 

Die Anlage ist ni ht in der Anlage 1 des UVP-Gesetzes aufgeführt, eine Umweltver-
trägli hkeitsprüfung ist daher ni ht erforderli h. 

Ausga gszusta dsbericht (AZB) 

Bei der Anlage handelt es si h um eine Anlage na h der Industrieemissions-
Ri htlinie (Nr. 4.1.19, Eintrag E in Spalte d im Anhang 1 zur 4. BImS hV), daher ist 
für relevante gefährli he Stoffe gemäß § 3 Abs. 10 BImS hG ein Beri ht über den 
Ausgangszustand von Boden und Grundwasser (Ausgangszustandsberi ht) zu er-
stellen, wenn die Mögli hkeit einer Vers hmutzung des Bodens und des Grundwas-
sers ni ht ausges hlossen werden kann (§ 10 Abs. 1a BImS hG). 

Relevante gefährli he Stoffe sind gemäß § 3 Abs. 9 und 10 BImS hG Stoffe oder 
Gemis he gemäß Art. 3 der CLP-Verordnung (VO EG/1272/2008), die aufgrund der 
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vorhandenen Menge und der stoffli hen Eigens haften eine Vers hmutzung des Bo-
dens oder des Grundwassers auf dem Anlagengrundstü k verursa hen können. 

Im Genehmigungsverfahren na h § 4 BImS hG ist zu prüfen, ob die Notwendigkeit 
zur Erstellung eines AZB hinsi htli h der gesamten Anlage besteht. Zur Prüfung der 
Pfli ht zur Erstellung eines AZB wird die Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsberi ht 
für Boden und Grundwasser der LABO/LAWA (Stand 15.04.2015) herangezogen. 

Die GSK Va  ines GmbH hat mit den Angaben in Kapitel 22 der Antragsunterlagen 
na hvollziehbar dargelegt, dass die Mögli hkeit einer Vers hmutzung des Bodens 
und des Grundwassers ni ht besteht. 

Für alle oberhalb des Unterges hosses gelagerten bzw. verwendeten relevant ge-
fährli hen Stoffe wird das Unterges hoss als zusätzli he Barriere und Si herheits-
vorkehrung vor Boden- und Grundwasserverunreinigungen bewertet. Daneben liegen 
die im Erdges hoss getroffenen Si herheitsvorkehrungen (Auffangwannen, Boden-
bes hi htung) vor. 

Die Lagerung im Unterges hoss ist dur h ausrei hend bemessene Auffangwannen 
gesi hert. Eine gegen diese Stoffe beständige Bodenversiegelung stellt einen über 
die Anforderungen der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen (AwSV) hinausgehenden S hutz dar. 

Die Prüfung dur h das zuständige Fa hdezernat ergab, dass unter Anwendung der 
ges hilderten Si herheitsvorkehrungen ein Eintrag von relevant gefährli hen Stoffen 
in den Untergrund mit hinrei hender Si herheit für die gesamte Betriebsdauer der 
Anlage ausges hlossen werden kann. 

Daher war kein Ausgangszustandsberi ht zu erstellen. 

Prüfu g der Ge ehmigu gsvoraussetzu ge  

Im Verlauf des Genehmigungsverfahrens war festzustellen, ob die Genehmigungsvo-
raussetzungen gem. § 6 BImS hG vorliegen oder dur h Nebenbestimmungen gem. 
§ 12 BImS hG herbeigeführt werden können. 

Folgende Behörden, deren Aufgabenberei h dur h das Vorhaben berührt wird (vgl. 
§ 10 Abs. 5 BImS hG), wurden beteiligt: 

 der Landkreis Marburg-Biedenkopf, Fa hdienst Gesundheitsamt hinsi htli h all-
gemeiner Gesundheitsfragen, Arbeits- und Umwelthygiene 

 der Magistrat der Universitätsstadt Marburg, 
der Fa hdienst Bauaufsi ht hinsi htli h der Belange des Baure hts 
der Fa hdienst Brands hutz hinsi htli h der Belange des Brands hutzes 
der Fa hdienst Stadtplanung hinsi htli h planungsre htli her Belange 

 Hessen Mobil – Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg hinsi htli h der 
Belange des Straßenverkehrs 
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 die dur h das Vorhaben betroffenen Fa hdezernate des RP Gießen 

- das Dez. 25.2 hinsi htli h des Arbeitss hutzes und der Si herheitste hnik 
- das Dez. 43.2 hinsi htli h immissionss hutzre htli her Belange 
- das Dez. 42.1 hinsi htli h abfallwirts haftli her und abfallre htli her Belange 
- das Dez. 41.4 hinsi htli h wasser- und bodens hutzre htli her Belange 
- das Dez. 53.1 hinsi htli h naturs hutzre htli her Belange, 
- das Dez. 22 hinsi htli h der Belange, die die Werkfeuerwehr betreffen. 

Als Ergeb is der behördliche  Prüfu ge  ist folge des festzuhalte : 

Immissio sschutz 

Die Prüfung des Antrags und der Antragsunterlagen hat ergeben, dass die Pfli hten 
na h § 5 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG - S hutz vor s hädli hen Umwelteinwirkungen und 
sonstigen Gefahren, erhebli hen Na hteilen und erhebli hen Belästigungen - erfüllt 
werden. 

Au h für den Berei h der Vorsorge vor s hädli hen Umwelteinwirkungen wurde fest-
gestellt, dass unter Berü ksi htigung der eins hlägigen Angaben der Antragstellerin 
in den vorgelegten Antragsunterlagen und den diesbezügli hen Festlegungen des 
vorliegenden Bes heides dem § 5 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG entspro hen ist. 

S hutz vor Lärm 

Das Vorhaben stellt eine weitere Ausbauphase am Standort „Görzhäuser Hof II“ 
(MARS-Campus) dar und ist damit Bestandteil des Komplexes neuer Anlagen und 
Einri htungen, die zur Gesamt-Geräus hsituation beitragen. 

Das Vorhaben befindet si h im Geltungsberei h des Bebauungsplans Nr. 26/11 der 
Universitätsstadt Marburg, in wel hem flä henbezogene S hallleistungspegel für die 
in Anspru h genommene Industriegebietsflä he GI 3 festgelegt sind. Diese sind im 
vorliegenden Bes heid unter Abs hnitt V., Nr. 5.2.1 für die vom Vorhaben in An-
spru h genommenen Flä hen festges hrieben. 

Von der GSK Va  ines GmbH sind diverse S halls hutzmaßnahen vorgesehen. 
Aufgrund der Art der Anlage und unter der Voraussetzung der Umsetzung der 
S halls hutzmaßnahmen na h dem Stand der Te hnik ist mit einem erhebli hen Ein-
fluss des Vorhabens auf die Geräus hsituation am Standort Görzhäuser Hof II ni ht 
zu re hnen. 

Die unter Abs hnitt V., Nr. 5.2 aufgeführten Nebenbestimmungen zum Na hweis der 
Einhaltung der festgelegten flä henbezogenen S hallleistungspegel leiten si h im 
Hinbli k auf die Erfüllung der Betreiberpfli hten ab. 

Unter Berü ksi htigung der vorgenannten Nebenbestimmungen ist davon auszuge-
hen, dass dur h das beantragte Vorhaben keine s hädli hen Umwelteinwirkungen 
dur h Lärm hervorgerufen werden. 
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Anlagensi herheit 

a) biologis h 

Zur Produktion der Antigenkonzentrate wird in der Anlage eine gente hnis h modifi-
zierte CHO-K1 Zelllinie eingesetzt. Diese ist gemäß den Angaben in den Antragsun-
terlagen zusammen mit dem Expressionsvektor in Risikogruppe 1 na h GenTSV 
eingestuft. Der Berei h zum Umgang mit dieser gente hnis h modifizierten CHO-K1-
Zelllinie unterliegt demna h den Anforderungen der Schutzstufe 1 na h GenTSV. 
Die Anlage wird antragsgemäß jedo h na h den Maßgaben der Schutzstufe 2 na h 
GenTSV ausgelegt. 
Da in der Anlage keine anderen Biostoffe zum Einsatz kommen, sind diesbezügli h 
alle Anforderungen na h Gente hnikre ht abzuleiten. 
Aus immissionss hutzre htli her Si ht besteht kein Regelungsbedarf. 

b)  hemis h 

In der Anlage werden neben anderen au h Gefahrstoffe eingesetzt, die als Störfall-
stoffe gemäß Störfall-Verordnung (12. BImS hV) gelistet sind. Die Mengen für den 
maximalen Holdup sind jedo h gering, so dass die S hwellenwerte na h Anhang I 
der Störfall-Verordnung ni ht errei ht werden. Diese Feststellung gilt für die neue 
Anlage als au h für den GSK-Standort „Görzhäuser Hof II“ als Ganzes. 
Dieser GSK-Standort bildete bisher keinen Betriebsberei h na h der Störfallverord-
nung und au h die Implementierung der neuen Anlage ändert daran ni hts. 

Bei der Reinstwassererzeugung mit dem Verfahren der Elektrodeionisation (EDI) 
entsteht in geringem Maße Wasserstoff ( a. 36 l/h). Die Abführung erfolgt über eine 
separate Rohrleitung über Da h. 
Aufgrund der geringen Menge und der di htebedingt sehr s hnellen vertikalen Vertei-
lung in der freien Atmosphäre na h Ableitung über Da h ist in Abwesenheit von 
Zündquellen im Berei h der Emissionsquelle EXXX XXXX kein Explosionsrisiko ge-
geben. 

Luftreinhaltung 

In der Anlage werden luftfremde Stoffe in sehr geringem Maße freigesetzt. 
Es bestehen die folgenden geführten Quellen: 

EQ 
EL150 

emissio sverursache der Vorga g 
Desinfektion 

EL151 Desinfektion 
EL152 Desinfektion 
EL153 Desinfektion 
EL154 
EL155 
EL156 
EL159 
EL161 
EL164 

EXXX XXXX 

Säurelagerung 
Laugelagerung 
Abluft Si herheits-Lagers hrank 
Reinigung/Desinfektion 
Reinigung/Desinfektion 
Reinigung/Desinfektion 
Abführung von Wasserstoff aus der Reinstmedienherstellung (EDI) 
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Bewertung der Quellen: 

Zu EL150 bis153 und EL159 bis164: 
Der si h aus den Anforderungen der GMP Ri htlinien (Gute Herstellungspraxis; engl. 
Good Manufa turing Pra ti e, Abk. GMP) sowie der Hygiene bei der Prozessgestal-
tung ergebende Einsatz von Reinigungs- und Desinfektionsmitteln führt zu Emissio-
nen über die Raumluft. Die Emissionen (Raum- und Flä hendesinfektion) sind ver-
glei hbar mit denen aus medizinis hen Einri htungen und daher gering. 
Mit den Emissionsquellen EL150 und EL151 wird über die lüftungste hnis hen Anla-
gen Raumluft aus dem gente hnis hen Berei h abgeführt. Eine Kontamination mit 
gente hnis h modifizierten Zellen ist ni ht zu erwarten, da offen mit aktiven Zellen 
nur unter einer Si herheitswerkbank der Klasse II umgegangen wird und die Pro-
zessapparaturen zum Luft- bzw. Dru kaustaus h mit 0,2 µm-Filtern gesi hert sind. 

Zu EL154 und EL155: 
Die Abluft entstammt der Entlüftung des Raumes zur Lagerung von Natronlauge 
(NaOH) und Salzsäure (HCl). Diese erfolgt in ges hlossenen Gebinden. Au h die 
Dosierung erfolgt direkt aus diesen Gebinden. Umfüllungen, insbesondere der Salz-
säure finden ni ht statt. 
Die Belastung dieser Abluft ist verna hlässigbar. 

Zu EL156: 
Die Abluft aus den Si herheitss hränken ist, da die Lagerung der Stoffe in Kleinst-
mengen und in ges hlossenen Gebinden erfolgt, nur sehr gering belastet. 

Zu EXXX XXXX: 
Der Wasserstoff entsteht bei der Reinstwassererzeugung (EDI) in einer Menge von 
 a. 36 l/h. Die Abführung erfolgt über eine separate Rohrleitung über Da h. 
Die geringe Di hte von Wasserstoff führt zu einer sehr s hnellen vertikalen Vertei-
lung in der freien Atmosphäre. 

Insgesamt werden über die beantragten Quellen nur sehr geringe Massenströme (im 
Wesentli hen flü htige Substanzen aus Reinigungs- und Desinfektionsmitteln) frei-
gesetzt. 
Die Festlegung einer Emissionsbegrenzung ist ni ht erforderli h, da die Menge der 
dur h den Betrieb in die Abluft gelangenden Stoffe so gering ist, dass die Emissi-
onswerte na h Nr. 5.2.5 TA Luft ni ht errei ht werden. 

Ableitbedingungen 

Die Vorsorgeanforderungen im Hinbli k auf die Ableitbedingungen sind in der Ziffer 
5.5 der TA Luft festgelegt. Diese verweist bei geringen Emissionsmassenströmen auf 
die sinngemäße Anwendung der in der VDI 2280 bzw. VDI 3781 Blatt 4 genannten 
Anforderungen, so dass eine ausrei hende Verdünnung und ein ungestörter Ab-
transport der Abgase mit der freien Luftströmung si hergestellt sind. Na h aktueller 
re htli her Bewertung ist als Stand der Te hnik i. S. der Ziffer 5.5.1 der TA Luft die 
VDI 3781 Blatt 41 (Stand Juli 2017) zugrunde zu legen. 

1 VDI 3781 Blatt 4 “Umweltmeteorologie, Ableitbedingungen für Abgase, Kleine und mittlere Feuerungsanlagen sowie andere 
als Feuerungsanlagen“ (Juli 2017) 
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Die beantragte Art der Ableitung in zwei Quellenbündeln etwa mittig der Da hflä he 
und die beantragte S hornsteinhöhe tragen den Anforderungen der VDI 3781 Blatt 4 
(Stand Juli 2017) Re hnung. 

Die beantragten Ableitbedingungen für die Emissionsquelle EXXX XXXX mit den ge-
ringen H2-Emissionen sind mit 3 m über Da h ebenfalls ausrei hend, da für H2 auf-
grund seiner äußerst geringen Di hte stets ein s hneller Abtransport mit der freien 
Luftströmung gegeben ist. 

42. BImS hV 

Die Verordnung über Verdunstungskühlanlagen, Kühltürme und Nassabs heider 
- 42. BImS hV gilt für die Erri htung, die Bes haffenheit und den Betrieb von Ver-
dunstungskühlanlagen, Kühltürmen und Nassabs heidern, in denen Wasser verrie-
selt oder versprüht wird oder anderweitig in Kontakt mit der Atmosphäre kommen 
kann. 

Der Absatz 2 des § 1 der 42. BImS hV nennt die Anlagen bzw. Anlagenausführun-
gen, für die die Verordnung ni ht gilt. 

Auf dem Da h des Gebäudes N350 sollen zwei Rü kkühlanlagen installiert werden. 
Die Bauart der Verdunstungskühler verfügt über ein Zertifikat des Hygiene-Institutes 
des Ruhrgebietes vom 24.06.2016 zur Konformität mit Anforderungen na h VDI 2047 
Blatt 22. 
Die Te hnik der hier beantragten Verdunstungskühler basiert darauf, dass die Wär-
meüberträgereinheit und die Verdunstungseinri htung vollständig getrennt sind. Inso-
fern ist diese Bauart der Nummer 2 des § 1 Abs. 2 der 42. BImS hV zuzuordnen, mit 
der Konsequenz, dass die vorgesehenen Verdunstungskühler ni ht unter die Anfor-
derungen der 42. BImS hV fallen. 

Abfallvermeidung 

Die Prozessabfälle ergeben si h 
- verfahrensbedingt (z.B. Chromatographie) 
- aus Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen und 
- aus dem Einsatz von Einwegmaterialien (Arbeitss hutz, GMP) 
auf der Grundlage der Anforderungen zur Einhaltung der pharmakologis hen Vorga-
ben für die Herstellung. 
Darüber hinaus treten Abfälle aus der Verpa kung der Einsatzstoffe auf. 

Ein relevantes Potenzial zur prozessintegrierten Vermeidung ist, au h in Anbetra ht 
der relativ geringen Mengen, derzeit ni ht erkennbar. 

Die Anforderungen des § 5 Abs. 1 Nr. 3 BImSchG werden insofern als erfüllt ange-
sehen. 

2 VDI 2047 Blatt 2: „Rü kkühlwerke - Si herstellung des hygienegere hten Betriebs von Verdunstungskühlanlagen (VDI-
Kühlturmregeln)“ 
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Energieeffizienz 

Die Herstellung des Antigenkonzentrates ist kein energieintensiver Prozess. 
Es kommen vers hiedene Maßnahmen zur Wärmerü kgewinnung zum Einsatz, z.B. 
- Vorwärmung der Zuluft dur h Energiegehalt der Abluft 
- Wärmemengen aus der Reinstdampfkondensation 
- Wärmemengen aus der TDA 

Der Energieverbrau h wird am Standort anhand von Kennzahlen bewertet. 
Aufgrund der Art und des Aufbaus der geplanten Anlage sowie des relativ geringen 
Energieeinsatzes für den Betrieb leiten si h keine offensi htli h erkennbaren Optio-
nen zur Erhöhung der Energieeffizienz ab. Wärme, die außerhalb der Anlage genutzt 
werden könnte, entsteht bei den beantragten Maßnahmen ni ht. 

Das Gebot des § 5 Abs. 1 Nr. 4 BImSchG wird insoweit als erfüllt angesehen. 

Betriebsstilllegung 

Im Hinbli k auf § 5 Abs. 3 BImS hG - Maßnahmen bei Betriebseinstellung - hat die 
Antragstellerin die aus heutiger Si ht denkbaren und erforderli hen S hritte darge-
legt. Es bestehen keine Hinweise darauf, dass die Antragstellerin im Falle einer tat-
sä hli h anstehenden Betriebsstilllegung ihren diesbezügli hen Pfli hten ni ht na h-
kommen wird. Somit kann aus heutiger Si ht auf Grund der Angaben in den Antrags-
unterlagen festgestellt werden, dass § 5 Abs. 3 BImSchG erfüllt wird. 

Insgesamt haben si h - unter Bea htung der unter Abs hnitt V., Nr. 5. aufgeführten 
Nebenbestimmungen - aus dem Berei h des Immissionss hutzes keine einer Ge-
nehmigung entgegenstehenden Gründe ergeben. 

So stige öffe tlich-rechtliche Vorschrifte  

Pla u gsrecht 

Das Vorhaben befindet si h im Geltungsberei h des re htskräftigen Bebauungsplans 
Nr. 26/11 der Universitätsstadt Marburg für den Teil „Görzhäuser Hof II“, der dort ein 
Industriegebiet festsetzt. Somit ist das Vorhaben grundsätzli h zulässig. 
Für das beantragte Vorhaben sind Befreiungen von den Festsetzungen des o.g. Be-
bauungsplans beantragt. Es handelt si h um 

1. den Verzi ht auf den Einbau einer Zisterne, 
2. die Übers hreitung der festgesetzten maximalen Gebäudehöhe in einem Teilbe-

rei h um 5,95 m und 
3. die Übers hreitung der festgesetzten Baugrenze um 90 m² sowie den Verzi ht 

auf die Herstellung der im Bebauungsplan vorgesehenen Straße eins hließli h 
Baumanpflanzungen. 

Zu 1. 
Da es si h um einen pharmazeutis hen Betrieb handelt, muss das verwendete Was-
ser der Trinkwasserverordnung entspre hen. Zisternenwasser kann in dem pharma-
zeutis hen Betrieb ni ht verwendet werden. Eine Zisterne zur Gartenbewässerung ist 
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bereits neben dem Gebäude N340 vorhanden. Regenwasser wird dem Görzhäuser 
Ba hlauf zugeführt. 

Zu 2. 
Die Übers hreitung der festgesetzten maximalen Gebäudehöhe in einem Teilberei h 
ist aus Gründen der benötigten Behältereinbauten erforderli h. 

Zu 3. 
Es handelt si h um einen Anbau an ein bereits vorhandenes Gebäude, die zulässige 
Grundflä henzahl wird eingehalten; entspre hende Kompensationsmaßnahmen be-
zügli h der Anpflanzungen sind vorgesehen. 

Öffentli he Belange sind dur h die Befreiungen ni ht berührt. 
Die Abwei hungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans berühren ni ht die 
Grundzüge der Planung. Sie sind städtebauli h vertretbar. 

Aufgrund des oben Gesagten wird den Anträgen auf Befreiung mit dieser Genehmi-
gung entspro hen. 

Von der GSK Va  ines GmbH wurde zusätzli h die Befreiung von der Herstellung 
einer Da hbegrünung beantragt. Eine Zulassung dieser Befreiung ist ni ht erforder-
li h, da der Bebauungsplan diesbezügli h keine Festsetzung enthält. 

Baurecht, Bra dschutz 

Die Unterlagen wurden von den zuständigen Behörden geprüft. Bei Bea htung der 
aufgeführten Nebenbestimmungen bestehen gegen das beantragte Vorhaben in 
bauplanungs- und bauordnungsre htli her Hinsi ht keine Bedenken. Ebenso wurden 
aus brands hutzte hnis her Si ht keine Bedenken gegen das Vorhaben geäußert. 

Werkfeuerwehr 

Aus Si ht der Aufsi ht über die zuständige Werkfeuerwehr gem. § 14 des Hessi-
s hen Gesetzes über den Brands hutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophen-
s hutz (HBKG) bestehen keine Bedenken gegen das Vorhaben. 

Von der Antragstellerin wird in den Antragsunterlagen die am Standort vorhandene 
Werkfeuerwehr in Ansatz gebra ht. Damit gehört die Vorhaltung der Werkfeuerwehr 
als eine Maßnahme des abwehrenden Brands hutzes zur Betriebsweise der Anlage. 

Zum Betrieb der Werkfeuerwehr ist zu sagen, dass im konkreten Fall für die Standor-
te des „Industriepark Behringwerke“, insbesondere bestehend aus dem Hauptwerk 
Marba h sowie den Werkteilen Görzhausen I und II, mit eigenständiger Anordnung 
vom 19.07.2018 des RP Gießen der Betrieb einer gemeinsamen Werkfeuerwehr un-
ter Leitung der Pharmaserv GmbH angeordnet ist. Die eigenständige Anordnung re-
gelt - neben der Verpfli htung zum Betrieb - au h die konkreten Anforderungen an 
die gemeinsame Werkfeuerwehr. Adressatin der Anordnung ist, neben der Pharma-
serv GmbH und anderen ansässigen Unternehmen, au h die GSK Va  ines GmbH. 
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Straße verkehr 

Straßenverkehrsre htli he Belange wurden geprüft und ergaben keine einer Geneh-
migung entgegenstehende Argumente. 

Wasser u d Bode schutz 

Aus Si ht des Gewässers hutzes kann das Vorhaben wie beantragt genehmigt wer-
den. 
Das Vorhaben ist ni ht mit Eingriffen in und Auswirkungen auf den Boden verbunden. 
Belange des Bodens hutzes stehen dem Vorhaben ni ht entgegen. 

Bezügli h der Erstellung eines Ausgangszustandsberi htes ergab die Prüfung, dass 
unter Anwendung der ges hilderten Si herheitsvorkehrungen ein Eintrag der relevan-
ten gefährli hen Stoffe (rgS) in den Untergrund mit hinrei hender Si herheit ausge-
s hlossen werden kann und von daher kein Ausgangszustandsberi ht zu erstellen 
war. Zur Si herstellung dieser Voraussetzungen ist die Aufnahme der Nebenbestim-
mungen Nr. 7.1 und 7.2 erfolgt. Glei hzeitig dienen diese Nebenbestimmungen der 
Erfüllung der Voraussetzungen na h § 21 Abs. 2a Nr. 1. der 9. BImS hV, wona h der 
Genehmigungsbes heid für Anlagen na h der Industrieemissions-Ri htlinie Auflagen 
zum S hutz des Bodens- und des Grundwassers enthalten muss. Auf weitegehende 
Nebenbestimmungen zur Überwa hung des Bodens und des Grundwassers wird 
verzi htet, da ein Eintrag von Stoffen in den Boden und das Grundwasser mit hinrei-
 hender Si herheit ausges hlossen werden kann. 

Arbeitsschutz 

Aus Si ht des Arbeitss hutzes ist das Projekt -unter Bea htung der unter Abs hnitt 
V., Nr. 4. aufgeführten Nebenbestimmungen- genehmigungsfähig. 

Gesu dheitsschutz 

Die Prüfung erfolgte dur h den Fa hberei h Gesundheitsamt des Kreisauss husses 
des Landkreis Marburg-Biedenkopf. Es wurden keine Bedenken gegen das Vorha-
ben vorgebra ht. 

Abfallrecht 

Unter Bea htung der unter Abs hnitt V., Nr. 6 aufgeführten Nebenbestimmung be-
stehen keine Bedenken gegen das beantragte Projekt. 

Die Bezei hnung und Einstufung der genannten Abfälle dient der Einhaltung der Er-
zeugerverpfli htungen na h den §§ 7 und 15 des Kreislaufwirts haftsgesetzes 
(KrWG) i. V. m. § 48 KrWG und erfolgte gemäß § 2 der Abfallverzei hnis-Verordnung 
(AVV). 

Naturschutz 

Aus Si ht des Naturs hutzes und der Lands haftspflege bestehen bei Bea htung der 
unter Abs hnitt V., Nr. 8. genannten Nebenbestimmungen keine Bedenken gegen 
das beantragte Vorhaben. 
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a) Naturs hutzre htli he Eingriffsregelung gem. §§ 14 – 17 BNatS hG 
Das beatragte Vorhaben liegt im Geltungsberei h des Bebauungsplans Nr. 26/11 
„Görzhäuser Hof II“. Die dur h das Vorhaben verursa hten Eingriffswirkungen in Na-
tur und Lands haft sowie deren Ausglei h/Ersatz wurden im Rahmen des Bauleit-
planverfahrens abs hließend geprüft. Aus diesem Grund ist die naturs hutzre htli he 
Eingriffsregelung für den vorliegenden Antrag ni ht anzuwenden (§ 18 Abs. 2 Satz 1 
Bundesnaturs hutzgesetz). Die Erteilung einer naturs hutzre htli hen Eingriffsge-
nehmigung na h § 17 Abs. 1 BNatS hG ist ni ht erforderli h. 

b) Natura 2000 – Prüfung der Verträgli hkeit von Projekten gemäß § 34 
BNatS hG 

Das Vorhaben wurde gemäß § 34 Abs. 1 BNatS hG auf seine Verträgli hkeit mit den 
maßgebli hen Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes „Lahnhänge zwis hen 
Biedenkopf und Marburg“ hin überprüft. Erhebli he Beeinträ htigungen der maßgeb-
li hen Erhaltungsziele des FFH-Gebietes können au h im Zusammenwirken mit an-
deren Plänen und Projekten mit Si herheit ausges hlossen werden. Eine vertiefende 
FFH-Verträgli hkeitsprüfung ist daher ni ht erforderli h. 
Im Wirkberei h des Vorhabens befinden si h keine weiteren S hutzgebiete. 

 ) Begründung der Nebenbestimmungen 
Der im Laufe des Genehmigungsverfahrens aktualisierte Freiflä hengestaltungsplan 
sowie der Bestands- und Eingriffsplan sind verbindli he Bestandteile des Antrages 
und entspre hend umzusetzen. Die Nebenbestimmung Nr. 8.1 dient der Umsetzung 
der grünordneris hen Maßnahmen in einem angemessenen Zeitrahmen sowie der 
Kontrolle dur h die Naturs hutzbehörde. 
Die mit der Nebenbestimmung Nr. 8.2 geregelte Überarbeitung der Gesamtbilanz 
von November 2016 und deren Vorlage bei den Naturs hutzbehörden ist für die 
Na hvollziehbarkeit und Prüfung zukünftiger Planungen auf dem Werksgelände er-
forderli h. 

Zusamme fasse de Beurteilu g 

Gemäß § 6 BImS hG in Verbindung mit den §§ 5 und 7 BImS hG ist die Genehmi-
gung zu erteilen, wenn unter Gewährleistung eines hohen S hutzniveaus für die 
Umwelt insgesamt 

- s hädli he Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebli he Na hteile und 
erhebli he Belästigungen für die Allgemeinheit und die Na hbars haft ni ht hervor-
gerufen werden können, 

- Vorsorge gegen s hädli he Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebli he 
Na hteile und erhebli he Belästigungen getroffen wird, insbesondere dur h die dem 
Stand der Te hnik entspre henden Maßnahmen, 

- Abfälle vermieden, ni ht zu vermeidende Abfälle verwertet und ni ht zu verwerten-
de Abfälle ohne Beeinträ htigung des Wohls der Allgemeinheit beseitigt werden, 

- Energie sparsam und effizient verwendet wird, 
- der Betreiber seinen Pfli hten bei Betriebseinstellung na hkommen wird und 
- andere öffentli h-re htli he Vors hriften und Belange des Arbeitss hutzes der Er-
ri htung und dem Betrieb der Anlage ni ht entgegenstehen. 

Die Prüfung des Antrags dur h die Genehmigungsbehörde sowie die eingeholten 
Stellungnahmen haben ergeben, dass die oben genannten Voraussetzungen na h 
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den §§ 5 und 6 BImS hG unter Berü ksi htigung der unter Abs hnitt V. aufgeführten 
Nebenbestimmungen erfüllt sind und damit Beeinträ htigungen dur h die betreffende 
Anlage ni ht zu erwarten sind. 

Die gemäß § 12 BImS hG unter Abs hnitt V. aufgeführten Nebenbestimmungen 
stützen si h insbesondere auf die in der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV), im Ar-
beitss hutzgesetz (Arbs hG), die in der Te hnis hen Anleitung zum S hutz gegen 
Lärm (TA Lärm), im Kreislaufwirts haftsgesetz (KrWG), in DIN-Vors hriften, VDI-
Ri htlinien und sonstigen anerkannten te hnis hen Regeln niedergelegten Vors hrif-
ten. Sie dienen dem Immissions- und Arbeitss hutz, dem Brands hutz und der all-
gemeinen Si herheit. 
Sie sind teilweise au h aus Gründen der Klarstellung erforderli h und ergänzen in-
soweit die Festlegungen in den Antragsunterlagen, soweit diese auslegungsfähig 
waren. 

Da au h andere öffentli h-re htli he Vors hriften dem beantragten Vorhaben ni ht 
entgegenstehen, ist die Genehmigung zu erteilen. 

VII. 

Rechtsbehelfsbelehru g 

Gegen diesen Bes heid kann innerhalb eines Monats na h Bekanntgabe Klage 
beim: 

Verwaltu gsgericht Gieße  
Marburger Straße 4 

35390 Gieße  

erhoben werden. 

Im Auftrag 

A ha g 

I. Hinweise 
II. Abkürzungs- und Fundstellenverzei hnis 
Baus hild 
Formular Baubeginnsanzeige (§ 65 HBO) 
Formular Anzeige der Rohbaufertigstellung (§ 74 HBO) 
Formular Anzeige der abs hließenden Fertigstellung (§ 74 HBO) 
Wi htige Hinweise zum vorges hriebenen Ablauf na h HBO 
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A ha g zum Ge ehmigu gsbescheid  ach § 4 BImSchG 
RPGI-43.2-53e1650/3-2017/1 

I. 
Hi weise 

1. Allgemei es 

1.1 
Die wesentli he Änderung der Lage, der Bes haffenheit oder des Betriebes einer 
genehmigungsbedürftigen Anlage bedarf einer Genehmigung, wenn dur h die Ände-
rung na hteilige Auswirkungen hervorgerufen werden können und diese für die Prü-
fung na h § 6 Abs. 1 Nr. 1 BImS hG erhebli h sein können (vgl. § 16 Abs. 1 BIm-
S hG). 

Die Änderung der Lage, der Bes haffenheit oder des Betriebes einer genehmigungs-
bedürftigen Anlage ist, sofern eine Genehmigung ni ht beantragt wird, der zuständi-
gen Behörde mindestens einen Monat bevor mit der Änderung begonnen werden 
soll, s hriftli h anzuzeigen, wenn si h die Änderung auf die in § 1 BImS hG genann-
ten S hutzgüter auswirken kann. Im Übrigen wird auf den Wortlaut des § 15 Abs. 1 
und 2 BImS hG verwiesen. 

1.2 
Bei Ni hterfüllung einer Auflage kann der Betrieb der Anlage ganz oder teilweise bis 
zur Erfüllung der Nebenbestimmungen untersagt werden (§ 20 BImS hG). 

2. Immissio sschutz 

2.1 
Die Anlage fällt unter die Emissionserklärungs-Verordnung (11. BImS hV). 
Der nä hste Erklärungszeitraum ist das Jahr 2020. 

2.2 
Die Anlage fällt unter die Verordnung (EG) Nr. 166/2006 (PRTR). 
Ein betriebli her Umweltdatenberi ht ist jeweils bis zum 31.5. des Folgejahres 
abzugeben. 

3. Arbeitsschutz 

3.1 
Begasungen mit anderen als akut toxis h Kategorie 1, 2 oder 3 oder spezifis h ziel-
organtoxis h Kategorie 1 eingestuften Stoffen und Gemis hen als den in Nummer 
4.1 Absatz 1 bis 3 bezei hneten, dürfen ni ht dur hgeführt werden. (Anhang I Gef-
StoffV Ziffer 4 Nr. 4.2 Abs. 7) 

3.2 
Zu Nebenbenstimmung Nr. 4.6.2: 
Dies sollte au h für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen, die unter einer Si herheitswerk-
bank gehandhabt werden, bei denen aus Energieersparnis ein Teil der Abluft in die 
Si herheitswerkbank zurü kgeführt wird, berü ksi htigt werden. 
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4. Bra dschutz 

4.1 
Aus Si ht der zuständigen Brands hutzdienststelle beim Magistrat der Universitäts-
stadt Marburg ist es notwendig, dass die Werkfeuerwehr au h später im Betrieb Aus-
bildungseinheiten in dem Objekt dur hführen kann, um im Hinbli k auf die Besonder-
heiten handlungssi her zu sein. 

5. Werkfeuerwehr 

5.1 
Die mit den Antragsunterlagen dur h den Betreiber (Kapitel 18 i.V.m. Kapitel 16 der 
Antragsunterlagen) vorgelegte Anordnung gem. § 14 HBKG einer gemeinsamen 
Werkfeuerwehr des Regierungspräsidiums vom 19. Juli 2018 (Anordnungsbes heid 
zum Vollzug des HBKG) muss spätestens vor der Inbetriebnahme der o.a. Anlage 
entspre hend der übertragenen Aufgaben gemäß § 6 Abs. 1 HBKG vollzogen sein. 
Verstöße gegen diese Anordnung stellen eine Ordnungswidrigkeit gem. § 65 Abs.1 
Punkt 2. HBKG dar. 

6. Baurecht 

6.1 
Der Bauherr hat dafür Sorge zu tragen, dass im Verlauf der Bauarbeiten die an das 
Baugrundstü k angrenzenden Straßenflä hen gegen Bes hädigungen dur h Bau-
fahrzeuge, Baumaterialien u. ä. ges hützt werden (§ 10 Abs. 1 HBO). Denno h auf-
tretende S häden sind unverzügli h im Einvernehmen mit dem Magistrat der Univer-
sitätsstadt Marburg, Fa hdienst Tiefbau, Barfüßerstraße 11, 35037 Marburg zu be-
heben. 
Vor Beginn der Bauarbeiten festgestellte Mängel an der Straße und am Bürgersteig 
sind gemeinsam mit dem Fa hdienst Tiefbau als Beweissi herung aufzunehmen. 
Das Glei he gilt bei fehlenden Grenzmarkierungen zwis hen Straße und Grundstü k. 

6.2 
Die Bauherrs haft ist verpfli htet, die Lage von unterirdis hen Gas-, Wasser-, Strom-
und Dampfleitungen, die dur h Bauarbeiten gefährdet werden können, bei den zu-
ständigen Dienststellen und Energieversorgungs-Unternehmen festzustellen. Gemäß 
§ 10 Abs.1 HBO sind öffentli he Anlagen und Einri htungen während der Bauarbei-
ten gegen Bes hädigungen und Vers hmutzungen zu s hützen und soweit erforder-
li h zugängli h zu halten. Weiterhin sind insbesondere Bäume und Sträu her zu er-
halten und Grundwasser zu s hützen. 

7. Abfall 

7.1 
Zu Nebenbestimmung Nr. 6.1: 
Sofern Restbestände von eingesetzten Chemikalien anfallen, sind diese gemäß den 
Hinweisen der den Antragsunterlagen beigefügten Si herheitsdatenblättern zu ent-
sorgen. 
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II. 
Abkürzu gs- u d Fu dstelle verzeich is 

Abkürzu g Name 

ArbS hG Gesetz über die Dur hführung von Maßnahmen des Arbeitss hutzes 
zur Verbesserung der Si herheit und des Gesundheitss hutzes der 
Bes häftigten bei der Arbeit (Arbeitss hutzgesetz) 

ArbStättV Arbeitsstättenverordnung 
ASR A2.3 Te hnis he Regel für Arbeitsstätten; Flu htwege und Notausgänge, 

Flu ht- und Rettungsplan 
AVV Verordnung über das Europäis he Abfallverzei hnis (Abfallverzei h-

nis-Verordnung) 
BauGB Baugesetzbu h 

BetrSi hV Betriebssi herheitsverordnung - Verordnung über Si herheit und 
Gesundheitss hutz bei der Verwendung von Arbeitsmitteln 

BImS hG Bundes-Immissionss hutzgesetz 

(BImS hG-VO Verordnung über Zuständigkeiten na h dem Bundes-Immissions-
zu Zustän- s hutzgesetz, dem Gesetz über die Umweltverträgli hkeitsprüfung, 
digkeiten) dem Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz, dem Gesetz zur Aus-

führung des Protokolls über S hadstofffreisetzungs- und -
verbringungsregister und dem Benzinbleigesetz (Immissionss hutz-
Zuständigkeitsverordnung – ImS hZuV) 

BioStoffV Biostoffverordnung - VO über Si herheit und Gesundheitss hutz bei 
Tätigkeiten mit biologis hen Arbeitsstoffen 

CLP-Verord- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäis hen Parlaments und 
nung des Rates über die Einstufung, Kennzei hnung und Verpa kung von 

Stoffen und Gemis hen, zur Änderung und Aufhebung der Ri htlinien 
67/548/EWG und 1999/45/EG und zur Änderung der Verordnung 
(EG) Nr. 1907/2006 

GefstoffV Verordnung zum S hutz vor gefährli hen Stoffen 

GenTG Gesetz zur Regelung der Gente hnik 

GenTSV Verordnung über die Si herheitsstufen und Si herheitsmaßnahmen 
bei gente hnis hen Arbeiten in gente hnis hen Anlagen – 
Gente hnik-Si herheitsverordnung 

HBO Hessis he Bauordnung 

HVwKostG Hessis hes Verwaltungskostengesetz 

ImS hZuV Immissionss hutz-Zuständigkeitsverordnung – s.o. 'BImS hG-VO zu 
Zuständigkeiten' 

Industrieemis- Ri htlinie 2010/75/EU des Europäis hen Parlaments und des Rates 
sions-Ri htlinie vom 24. November 2010 über Industrieemissionen (integrierte Ver-

meidung und Verminderung der Umweltvers hmutzung) 
KrWG Kreislaufwirts haftsgesetz - Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirt-

s haft und Si herung der umweltverträgli hen Bewirts haftung von 
Abfällen 

LABO/LAWA Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsberi ht für Boden und Grundwas-
Arbeitshilfe ser der Bund/Länder-Arbeitsgemeins haft Bodens hutz (LABO) in 

Zusammenarbeit mit der Bund/Länder-Arbeitsgemeins haft Wasser 
(LAWA), Stand 15.04.2015 

TA Luft Te hnis he Anleitung zur Reinhaltung der Luft 
TA Lärm Te hnis he Anleitung zum S hutz gegen Lärm 
TRBA 468 Liste der Zelllinien und Tätigkeiten mit Zellkulturen 

TRGS Te hnis he Regeln für Gefahrstoffe (div.) 
04. BImS hV Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen 

09. BImS hV Verordnung über das Genehmigungsverfahren 

11. BImS hV Emissionserklärungsverordnung 

12. BImS hV Störfallverordnung 

42. BImS hV Verordnung über Verdunstungskühlanlagen, Kühltürme und Nassab-
s heider 

Fu dstelle 

07.08.1996 (BGBl.I S.1246) 

12.08.2004 (BGBl.I S.2179) 
GMBl 2007, S. 902; zuletzt 
geändert GMBl 2017, S. 8 

10.12.2001 (BGBl.I S.3379) 

Fassung vom 23.09.2004 
(BGBl.I S.2414) 

In der Fassung vom 
03.11.2017 (BGBl.I S.3634) 

Neufassung vom 03.02.2015 
(BGBl.I S. 49) 

In der Fassung vom 
17.05.2013 (BGBl.I S.1274) 
Neufassung vom 
26.11.2014 (GVBl.I S.331) 

Neufassung vom 
15.07.2013 (BGBl.I S.2514) 

vom 16.12.2008 (ABl. Nr. L 
353 vom 31.12.2008, S. 1) 

s.a. www.rea h- lp-biozid-
helpdesk.de 

In der Fassung vom 
26.11.2010 (BGBl. I S.1643) 
In der Fassung vom 
16.12.1993 (BGBl. S. 2066) 
In der Fassung vom 
14.03.1995 (BGBl. I. S.297) 

In der Fassung vom 
28.05.2018 (BVBl. S. 198) 

In der Fassung vom 
12.01.2004 (GVBl.I S.36) 

Neufassung vom 
26.11.2014 (GVBl.I S.331) 

Neufassung (ABl. L 334 vom 
17.12.2010, S. 17) 

24.02.2012 (BGBl.I S.212) 

24.07.2002 (GMBl. S.511) 
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